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vom 3. November 1544 als „Pruntal“ 
erstmalig genannt. Zentrum ist das 
Brunnhaus im Tal, unterhalb des 
Isarhanges von Bogenhausen, wel-
ches schon am 3. November 1544 
belegt ist. Im 19. Jahrhundert zum 
Kurort erhoben, seitdem trägt der 
Ort den Namen „Bad Brunnthal“. 
Die Wirtschaftskonzession auf das 
Bade- und Heilanstaltsanwesen 
wurde letztmals 1891 erteilt. Einge-
meindung als Teil der Gemeinde Bo-
genhausen am 1. Januar 1892.

Neuberghausen, Gemeinde Bo-
genhausen, die Erstnennung am 

8. Juli 1740 als „Neuberghaußen“. 
Der Name entstand wahrscheinlich 
durch eine Übertragung von der da-
maligen Besitzerfamilie von Lachen-
mayr, die seit dem 17. Jahrhundert 

Besitz in Berghausen bei Abensberg 
hatte. 1652 „Die Hofstatt auf dem 
Perg zu Pogenhausen“. Am 3. Juni 
1740 wurde Neuberghausen von 
Caspar Gregor von Lachenmayr ge-
kauft, dessen Adelsstand 1740 von 

Kurfürst Karl Albrecht bestätigt und 
dessen Schlössel am 8. Juli 1740 
zum adeligen Sitz erhoben wurde. 
Am 30. September 1740 bekam er 
die Landes- und Edelmannsfreiheit 
verliehen und „der Namen Neu-
berghaußen zugelegt worden“ ist. 
Eingemeindung als Teil der Gemein-
de Bogenhausen am 1. Januar 1892.

Priel, Gemeinde Bogenhausen, erst-
nennung im Jahre 1305 als „Prül“. 
Der Name bedeutet „Mit Buschwerk 
bewachsene Wiese“, auch „Tier-
garten“, „Wildgehege“. Der Ort be-
stand 1715/16 nur aus einer kurfürst-
lichen Ziegelei. 1809 wird der Weiler 
Priel mit 2 1/2 Hausnummern, dar-
unter 1 Ziegelei, erwähnt. Zwei Höfe 
mit dem Namen Prielhöfe „Prvel-
hoef“ sind schon 1288/1304 belegt. 
1812/18 wurde Priel Teil der Gemein-
de Bogenhausen. Eingemeindung 
als Teil der Gemeinde Bogenhausen 
am 1. Januar 1892.

Neue Stadtteile im Gebiet der frü-
heren Gemeinde Bogenhausen

Arabellapark, der Name des Wohn-
gebietes ist abgeleitet von der 1964 
nach der Oper Arabella von Richard 
Strauss benannten Straße. Am 5. 
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